
Jeder dritte Steirer lebt mittlerweilealleine
Zukunft bringtmehr Frauenund wenigerFamilien
Alt werdensie die Steirer,aber
nicht als traute Paare.Das be-
sagtdie aktuelle „Steiermark-
Datei".Auchder BoomderSin-
gle-Haushaltereißt nichtab.

Graz.Nicht nur imHeimat-
verein ist die „Kleine Steier-
mark-Datei" ein beliebtes
Nachschlagewerk.Einleuch-
tend,hatdochnicht jederdie
richtige Flusslänge der Mur
(290 Kilometer)oder denBe-
völkerungsstand(1,2 Millio-
nen)imKopf.Diejüngste Aus-
gabedes praktischenHeftes
vonMartinMayerundStatis-
tikern liegtbeiden Landes-
stellenaufoder istonlinevia
www.statistik.steiermark.at
verfügbar. WobeiMayerund
sein Teamnicht nur Zahlen
sammeln, sondern auch ei-
nen spannendenBlick indie
Zukunftwerfen.

SiegeszugderSingle-
Haushaltegeht weiter

Ein solcher betrifft das
Wohnen: „Laut den aktuel-
lenDatengibtes inderSteier-
markfast497.000Privathaus-
halte. 32,3 Prozent davon
sindEinpersonenhaushalte",
erläutertMayer.Und, dassdie
ZahlderPrivathaushaltewei-
ter ansteigenwird:Im Jahr
2018wirdmitknapp522.000
und im Jahr 2028 mit mehr
als 538.000 steirischen Pri-
vathaushaltengerechnet.Be-
sonders beiden Singlehaus-
halten ist keinEnde inSicht.
Der Single-Anteildürfte auf
36,6 Prozent steigenund die
durchschnittlicheHaushalts-
größe von derzeit 2,40 auf
2,28 Personensinken.

346.500Familien:Undes
werdenimmer weniger
Im selbenAtemzug spre-

chen die Landesstatistiker
voneinem Rückgang beiFa-
milien,vonderzeit346.500 -
darunter Ehepaaremit und
ohne Kinder,Lebensgemein-
schaftenmitundohneNach-
wuchs sowiedie Gruppe der
Alleinerzieher - auf rund
341.000 imJahr 2018. Zehn
Jahre später soll ein leichter
Aufwärtstrend einsetzen.
Vonder hohenLebenserwar-
tung her sollte es den Stei-
rernnicht schwerfallen, ein-
mal dieRichtige zu finden-
sieheInfo-Box. (rot)




